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Damen Verbandsliga Gr. Süd

TSV Nieder-Ramstadt : TV Eschersheim 1895 
Sonntag, 09.10.2022, 10:00 Uhr

Kaplanovic beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TV Eschersheim 1895 am vergangenen
Sonntag in der Damen Verbandsliga Gr. Süd beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Nieder-
Ramstadt. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 19:19 aus
Sicht der Gastmannschaft. Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier
Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Melina Kaplanovic. Nach diesem Sieg haben die Spielerinnen um
Spitzenspielerin Ingke Neiss nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Neiss / Weber waren Weldert / Müller,
obwohl sie alles gegeben hatten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Lamm
/ Kaplanovic waren Uhlemann / Schuchmann, obwohl sie alles gegeben hatten. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess
machte derweil Sandra Weldert beim 11:5, 11:8, 11:8 mit Katharina Lämmer. Kaum gefährdet war
der Erfolg in drei Sätzen von Anna Müller derweil gegen Ingke Neiss. Kurz später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Ohne Satzgewinn für Nicole Uhlemann
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Melina Kaplanovic. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Sabine Schuchmann letztlich auf Lager, um
Helena Weber final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spielerinnen des TSV Nieder-Ramstadt und des TV Eschersheim 1895. Recht
kurzen Prozess machte dagegen Sandra Weldert beim 13:11, 11:6, 11:4 mit Ingke Neiss. Beim Sieg
in vier Sätzen konnte Anna Müller nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Nicole
Uhlemann ihr Einzel gegen Helena Weber noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Sabine Schuchmann
und Melina Kaplanovic holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal
alles aus sich heraus. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat:
Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sabine Schuchmann
die Partie gegen Melina Kaplanovic mit 1:3 verlor. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV
Eschersheim 1895 war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Nieder-Ramstadt nun ein Punktekonto von 4:2 Punkten auf,
während der TV Eschersheim 1895 vor dem nächsten Spiel, das am 23.10.2022 gegen den TTC
Langen 1950 V (Z) ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Nieder-
Ramstadt bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.11.2022 gegen den TTC Langen 1950 V
(Z).

 Statistik:
 TSV Nieder-Ramstadt

Doppel: Weldert / Müller 0:1, Uhlemann / Schuchmann 0:1 
Einzel: S. Weldert 2:0, A. Müller 2:0, N. Uhlemann 0:2, S. Schuchmann 0:2 
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 TV Eschersheim 1895
Doppel: Neiss / Weber 1:0, Lämmer / Kaplanovic 1:0 
Einzel: I. Neiss 0:2, K. Lämmer 0:2, H. Weber 2:0, M. Kaplanovic 2:0


